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Ausgabe 3/98 

Liebe Bürgerinnen und Bürger 

die Erschließung im Gewerbegebiet am Keitenring IS! In volem Gange. Für 
die gesamte Fläche konrien geeignete Bewerber gefu *4»1;"*:* g»ß“ä@** s 
handelt sich ausschlieBkch um Klein- und Mittelbetriebs Yo 8 
Umweiltbelastungen ausgehen. 

Descnders enreulich ist in diesem Zusammennang die verkehrsmäßige 
Erschließung mit einem Kreisverkehr am Ortseingang - Zinfahrt Gewerbe- 
gebiet/Bauhof -. Dinse Maßnahme trägt wesentlich zur Verkehrsberuhigung 
an der Münchner Gtraße bei, weil der Verkehr am Ortseingang stark abge- 
bremst wird. 

Auch die Gasversorgungsleitung wurde bereits verlegt. 

Iim Juni konnte der Vertrag mit der Erägas%udbwem endaültig abgs- 
schlossen werden. Die Gemeinde muß einen Baukostenzuschuß von DM 
190000 . Jetzten, 
Die Anschlußgebühren betragen pro Anschluß OM 4.500,--, Im Preis ent- 
halten ist de- komplette Anschluß mit 15 m Leitung im privaten Grundstück. 
Für längers Leitungen muß pro Meter ein Aufpreis bezahlt werden. 
Innerhalb der nächsten zwei Jahre wird die Hauptversorgungsleitung ver- 
iegt sein; für die Anlieger besteht dann die Möglichkeit anzuschließen. 
In diesem Zusammenhang möchte ich darauf hinweisen, daß keine An- 
schluß-verpflichtung besteht. Ein späterer Anschiuß is! zu gleichen 
Bedingungen möglich, 

. u 

im Landkreis Ebersberg wird die Erfassung von Papier, Pappe und Karno- 
nagen (PPK)_ im Hol- (Vereinssammlungen) sowie im Bringsystem (Contal- 
ner) angeboten. Über Container {Bnngsystam} werden zur Zeit €@ %Ü % der 

4M © 
Gesamtsammelmenge emaßt, dürch VSrsine {(Holsystem)} ca, 10 

Vom Landratsamt Ebersberg - Ausschuß für Umwelt, Natursc mé ;’«*és»a 
failwirtschaft - liegt ein Schreiben des Inhalts vor, daß dem La 
Altpapiersammilung durch die Vereine eine Kostene&*sg:amäs wvorı 

DM 105,-- Ao bringt gegenüber dem Bnngsysiem mit 
DM 210,-- 0, 

Durch Erhöhung des Sammel-Zuschusses von DM 90,-/0 auf- "“M 1009 
ab 1.7.98 und gezielte Öffentlichkeitsarbeit soll die Al tgwmaraa; ım ng 
durch die Vereine gefördert werden., 

In Egmating erfolgt die Altpapierabholung durch die FFW regeimäßig pürnkt- 
lich und zuverlässig. 

Die Bürger werden aber dringend um Sortierung von Altpapier und Karto 
nagen ohne Fremdstoffe gebeten. 

Ernst Eberherm 

1. Bürgermelster
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Gemeinderatssitzung am 5. Mai 1998 

Arnıtrag auf Vorbescheid 

a} Olesch Franz und Johanna, Kreuzberg 14, 35656 
Eamating 
Errichtung eines_Aussiedierhofes mit Stall; _Ten- 
ne; Maschinenhalle und Garagen auf FINr, 435 

\Wenn die Familie Olesch den Nachweis führen kann, ein 
privilegiertes Bauvorhaben errichten zu dürfen und die 
Genehmigungsbehörde gegen die Errichtung an dieser 
Stelle keine Einwände hat, stimmt der Gemeinderat der.ı 
Antrag zu. ; 
Es wird darauf hingewiesen, daß die Erschließungs‘ ko- 
sten sehr hoch sein werden. Die Gemeinde wird hizrfür 
keine Mittel bereitstellen können. 

Ein Erschließungsvertrag wäre vorab mit den Antrag- 
stellem zu schließen. 

b} OrthoferJosef, Apostelweg 11, 835658 Er mating 
Vorbescheidsantrag auf Errichtung von _7 wei Ein- 
familienhäusern auf FiNr, 119/6 - 

Der Antrag auf Vorbescheid wurde im Bauausschuß 
vorberaten. 

Der FNPIL soll Bestand haben; eine Hangbebauung ist 
nicht erwünscht, i 

Der Gemeinderat ist der Auffassung, daß bei Verdich- 
tung der bestehenden Bebauung auf FiNr. 101 die Mög- 
lichkeit einer Bebauung gegeben ist. 

Dem Antragsteller wird empfohlen, mit dem Landratsamt 
Ebersberg wegen der Ausilotung von Möglichkeiten 
Kontakt aufzunehmen. Sollte die Genehmigungsbehörde 
zu der Ansicht gelängen, daß eine Bebauung möglich 
ist, wird die Gemeinde den Bauhermn in dieser Sache 

unterstülzen, 

der Erdgas Südbayern GmbH, Betriebsstelle Traunreut, 
vom 19. Apri! 98 zur Kenntnis. 

Bei Erhöhung der Anschlußkosten für die Einzelabneh- 
mer auf DM 4.900,-- zuzüg!. MWSt, (Grundbetrag urnd 
Baukosten-zuschuß) würde sich der Baukostenzuschuß 
für die Gemeinde bei mindestens 16 Anschlüssen auf 
ca. DM 250.000,-- reduzieren. 

Weiteres interesse am AÄAnschluß an die Gasver- 
sorgung besteht für das Baugebiet Mitterfeld 11 mit 
8 Häuserm und dem Gewerbebetrieb Stürzer, sowie 

das Bauprojekt der Baulnves! am Kreuzberg, 

in Zuge der AGENDA 21 soll mit Hinweis auf die 
Vorteile der Gasversogung { Brenrwertechnik hö- 
aer als bei Öl deshalb auch bei Koppelung mi 
Solar besser } versucht werden, mit Bauwerbem 
Verträge abzuschließen. 

Die Summe von DM 4.,900,-- beinhaltet die AÄAn- 
schlußkosten bis Hauskarnte, 

Mit der Erdgas Sücdbayem GrbH soll außerdem.. 
bei höherer Anschlußzahl über eine spätere Rück- 
erstattung von Baukosten-zuschuß in Fom einer 
Konzessionsabgabe verhandekt werden, 

Gewerbegsbiet 

Beratung über Erschliekungsmaßn ahmen 

Vom Bauausschuß wurden verschiedens Päaster- 
steine für die Gehwege begutachtet. Da diese Mu- 
stersteine vor dem Bauhof ausgelegt sind, kann 
sie der gesamte Gemeinderat begutachten. 

Der Gemeinderat entscheigde! sich für rote Pflaster- 
steine der Herstellerfirmma Linden, Typ Rümer, 

Bei Zustandekommen einer Gasversorgung in E9- 
mating solen für die Gewerbebeitriebe die An- _ 
schlußkostenbeiträge ebenfalls auf DM 4, 900,-- 
zuzügl. MWSt. festgeschrieben werden. 

a) Behandlung der_ eingegangenen Steliung- 
nahmen _ Träger öffentlicher Belange 

Vom Planfertiger, Herm Seiz, wurden die bis zum 
Ablauf der öffentlichen Auslegungsfrist am 27.4.93 
eingegangenen Steliungnahmen der Träger öffent- 

üicher Belange überarbeitet. 

Der Gemeinderat erhielt die im Arbeitspapier des 
Architekten Seiz vom 5.5.98 enthaltenen Stellung- 
nahmen mit den ausgearbeiteten Beschlufvor- 
schlägen als Tischvorlage, 

Herr Seiz Irug dem Gemeinderat die Stellungnah- 
men vor, 

Die Beschlußfassung erfolgte einstimmig. 
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b} Satzungsbeschluß - _ Bebauungsplan Gewerbe- 
gebiet 

Die Gemeinde Egmating hat das Ergebnis der emeuter 
öffentlichen Ausliegung vom 26.,3.1998 bis zum 
27.04.1996 gem, dem Arbeitspapier des Planfertigers 
zur Kenntnis genommen und Beschlüsse zur Abwägung 
gefaßt. 

Die beschlossenen Änderungsanträge sind nur redak- 
tionelier Natur, sie betreffen keine wesentlichen Planin- 
halte, 

Die Gemeinde Egmating beschließt den Bebauungs- 
plan, in der gem. den gefaßten Beschlüssen ge&4- 
derten Fassung vom 05.05.1998 gemäß 8& 10 SauGB 
a5"s Satzunag. 

KG Bayer, Hausbau, Denninger Str. 165, 31925 Mün- 
chen 

Bauantrag zum Neubau einer Maschinenhulle am 
Golfplatz in Egmating, FiNr, 1 und 21 Gem. 
Egmating 

Änderung des Flächennutzungspianes für den Golf- 
niatz - Bayer, Hausbau 

Vom Landratsamt Ebersberg wurde darauf verwiesen, 
daß für das Bauvorhaben am geplanten Standort sine 
Änderung des FNPI. mit Ausweisung als Sondergebiet 
Voraussetzung ist, 

Nach einer sehr kontrovers geführten Diskussion wurde 
V Gemeinderat beschlossen, den Planungsverband 
Äußerer Wirtschaftsraum München mit einer Änderung 
des Flächennutzungsplans für die betroffene Fläche zu 
beauftragen. 

Der Standort der Halie soll als Sondergebiet ausgewie- 
sen werden. Die Halle darf nur zur Bewirtschaftung des 
Golfplatzes dienen, eine andere Nutzung ist ausge- 
schlossen. 

Die Kosten für die Änderung sind von der Betreiberge- 
seilschaft zu tragen. 

Zuschußantrag der Caritas Sozialstation Grafing 

Mit Antragsschreiben vom 27.4.1998 erbittet die Caritas- 
Sozial-station für 1998 einen Zuschuß in Höhe von DM - 
‚50 pro Bürger und Bürgerin, 

Der Gemeinderat gewährt den Zuschuß in dieser Hähe, 

Sonsiiges 

Bürgermeister Eberherr informiert den Gemeinde- 
rat 

&) vom Schreiben der Kassenärzt!, Vereinigung. 
Hier soll hinsichtlich der Nefallversorgung mit 
Nachdruck eine Verbesserung angestrebl WEr- 
den. 

b} vom Schriftwechsel mit dem Landraisamt 
Ebersberg wegen der Schulbuslinien, Für ein2 
Schülerbeförderung nach München kann eln 
Zuschußantrag in Höhe der Kosten für die Be- 
förderung nach Grafing bzw. Ebersberg gesiellt 
werden. Zur S-stufigen Resischule nach Markt 
Schwaben ist für 6 Schüler aus dem Beresich 
um Glonn der Einsatz eines Schulbusses nicht 
realisierbar, zumal die S-stufige Reaischule In 
Markt Schwaben schon überlastet ist. 

c} Es sollte versucht werden, für die Schüler aus 
Münster eine Änderung des Schulsprengels 
herbeizuführen. Nach Berechnung von Bür- 
germeister Eberherr könnie die Gemeinde da- 
durch ca. DM . 50.000,-— Jährlich einsparen. 
Mit den Rektoren der Schulen in Glonn und 
Egmating wurde bereits Kontakt aufgenommen 
um konkret eine Mögliichkeit zur Realisierung 
zu finden. 

&} Eine 30 km/n Anordnung an der Lindacher 
Straße ist nach Auskunfi des Landratsamt 
Ebersberg nicht rechtens. 

e) Verkehrsberuhigung am Jägerweg 

Am Ende des Jägerwegs werden die Verengungern 
angebracht.. Die Lage wird mit Hamn Ziegier vom 
Landratsamt Ebersberg abgesümmt. 

Die Fa. Hüthwonl wird beauftragt, die Maßnahme 
durchzuführen. 

Bauland für Einheimische 

im Baugebiet „Am Ried“ wird ein noch unbebau- 
tes Grundstück vom Erwerber zurückgegeben 

lnte%essenten‚ die den Kriterien für Baularıc ür 
Einheimische entsprechen, können iIhre Bawer- 
bung an die Gemeinde Egmaling rnichten. 
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Gemeinderatssitzung am 2. Juni 1998 

Der Gemeinderat stimmt der Behandiung vorı Zzu- 
sätzlich 3 Bauanträgen In der heutigen Sitzung zu. 

Bauanträge / Bauvoranfragen 

Bauvoranfrage von 

Fam. Lang Alois jun., Ehamostraße, 35658 Egmatinog 
Errichtung einer Gaststätte mit 4 Kegelbahnen un / 
Frühstückspension im Gewerbegebiet 

Der Bebauungsplan steht dem Vorhaben enigegen. je- 
doch sieht $ 8 der Baunutzungsverordnung Ausnatb men 
vor. ; 

Der Gemeinderat stimmt dem Vorhaben zu. Die \Verfah- 
rensweise zur Erlangung einer Genehmigurng ist noch zu 
klären. 

Bauanträge 

Laböck Cäcilie, Ehamostraße 10 a, 85658 Egmating 
Anbau_eines_Wohnhauses_ an das bestehende Ge- 

bäude auf FiNr, 69/2 Gemarkung Egmating 

Der Gemeinderat stimmt dem Bauvorhaben zu. 

Gewerbegebiet - Satzungsbeschluß 

Der Gemeinderat beschließt, aufgrund des 8& 10 Abs. 
1 des Baugesetzbuches den vom Architekturbüro 
Seitz in Egmating gefertigten Bebauungspian 
”Gewerbegebiet Münchner Straße” in der Fassung 
vom 2. Juni 1998 mit der Begründung in der 
Fassung vom 2. Juni 1998 ais Satzung 

YMorlage und Feststellung der Jahresrechnung 1997 

Dem Gemeinderat wurde die Jahresrechnung 1997 vor- 
gelegt (Art. 102 Abs. 2 GO). Jedes Mitglied erhielt Ab- 
druck der Anlagen samt Rechenscha*tsbencht vorab zur 
Kenntnisnahme. 

Die Jahresrechnung samt Anlagen wurde vom Prü- 
fungsbeauftragten, Hemn Heimuth Schrankl, geprüft (Art. 
193 GO)}. 

Der 1. Bürgermeister gab die wichtigsten Prüfungsfest- @ 
steilungen anhand des Berichts bekannt, Sachliche 
Hinweise und Anregungen des Prüfers wurden von der 
Verwaltung zur Kenntnis genommen. 

Wie der Zusammenfassung des Prüfungsergebnis- 
ses zu entnehmen ist, traten nennenswerts Un- 
stimm'gkeiten nicht auf. 

Iim Prüfungsbericht festgesteite über-, oder außer- 
plarmäßige Ausgaben waren unabweisbar; eins 
haushaltsmäßige Deckung war im Hinblick auf den 
erzielten Sailüberschuß jederzeit gegeben. Die 
rachträgliche Zustimmung gem. Art. 55 Abs, 1GO 
‘xird hierfür erteit. 

Der Gemeinderat schließt sich dem Bericht des 
Sachverständigen anı und betrachtet cs;e Örtliche 
Rechnungsprüfung für 1997 ais abgeschiossen. 

Nachstehendes Rechnungser;gaäsnäs wird somit 
gem. Art. 102 Abs, 3 GO vom Gemeinderat in 
öffentlicher Sitzung festgesteilt: 

Bgreänggé;iä? Bereinigte Soll- 
InNaNMen } Ausgaben In DM 

OM 

Verwal- 

tungS- 2.286.699,84 2.286.699,54 
haushalt 

Vermö6. 
gens- 1,138.132,73 1.138.132,73 
haushalt 

Gesamt- W ; w 
haushalt 3.424.8332,57 3.424.8332,57 ' 

Im Rahmen der Bekanntgabe von Zahlen aus der 
Jahresrechnung informierte Bürgermeister Eber-- 
herr über den immer noch bestehenden hohen 
Wasserverbrauch, bzw. Wasserverlust, 

Ca. 1/3 der von Oberpframmem gelisferten \Was- 
sermenge muß als Verlust abgeschrieben werden. 
Ein Teil des verbrauchten VWassers is! zwar Im 
Rahmen der Kanalherstellung bei den Leitungs- 
spülungen benöfigt worden, 22880 *‘w‘ Feuer- 
wehrübungen, doch danach ist immer noch aine zu 
hohe Differnz zum abgenommenen %3@mh Hen 
Trinkwasser, 

er AS0F- 
bhife 

Es soll deshalb die Einberufung des Wa 
usschusses erfolgen, da hier M=* d& 

z.u schaffen ist. 
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Nach Meinung des Bürgermeisters ist ein Zähleraus- 
tausch in einen Verbundzähler erforderlich, Lt. Fa. Rink 
ist hier dann lediglich der Differenzpreis zu begleichen. 
Die Kosten für das Auswechseln des Zählers liegen 
noch in der Gewährleistung. 

Als Tischvorlage für den Wasserausschuß soll die Ent- 
wicklung der Wasserverluste in den vergangenen Jah- 
ren anhand eines Diagramms dargestellt werden. 

Zuschußanträge 

a} Kreisbildungswerk Ebersberg 

Vem Kreisbildungswerk Ebersberg wird unter cam 
2...08 für das Jahr 1998 ein Zuschußantrag in Föhe 
von DM 476,-— gestellt. 

Der Gemeinderat stimmt der Bewilligung eines Zu- 
schusses in dieser Höhe zu. 

b) Volksschule Glonn 

Für die Abschlußfahrt der 9. Klasse an den (Gardasee 
wird auch 1998 ein Zuschuß in Höhe von UM 200,- 

bewilligt. 

c) Abstimmung_über die _ Schaffung esines_Ehren- 

preises 

in der Sitzung des Kulturausschuß am 6. April 1998 
wurde eine Regelung zur Vergabe eines „Gemeindlichen 
Ehrenpreises“ ausgearbeitet. Bürgermeister Eberherr 
gibt.dem Gemeinderat den Wortiaut der Richtlinien zur 
Ka nis, 

Der Gemeinderat stimmt der Schaffung eines „Ge- 
meindlichen Ehrenpreises“ in der vorgetragenen Fas- 
sung mehrheitlich Zu, 

Q) Wegkreuze in der Gemeinde 

Für den Erlaß einer entsprechenden Satzung bestent 
kein Mandlungsbedarf. Die Mitglieder des Kulturaus- 
schuß sehen hierfür keine Notwendigkeit, da in der Ge- 
meinde ein Ordner mit Beschreibung samt Foto der 
bestehenden Feidkreuze existiert. 

Diese Bestandsmappe gehörnt evtl, mit hinzugekomme- 
nen Feidkreuzen ergänzt. (Aufnahme Lampl-Kreuz)} 

Auf Antrag kann vom Gemeinderat bei einzelnen Kreu- 
zen zur Erhaltung ein Zuschuß beschiossen werden. 
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Sonstiges 

a} Hefnerweg 

im vorliegenden Bebauungsgilan-Entewurf hat der 
Piarner die vom Gemeinderai gewünschten 4 Par. 
zefen eingezeichnet, Überarbeitet werden muß 
der Plan nochmals hinsichtich der Zufahri, sowie 
Steilplätzen. 

) Gemeindemitteilung 

Frau Kilger hat ais Müuster für eine Neufassung der 
Egmatinger Gemeindemittellungen ein Gemeinde- 
biatt der Gemeinde Aying vorgslegt, 

Die vorliegende Broschüre enthält überwiegend 
Werbung und wird lediglich aurch die aklusiller 
Gemeindenachrichten ergänzt. 

Eine Entscheidung über Umfang und Aussenen der 
künftigen Egmatinger Gemeindenachrichten wird 
vertagt. Es soll erst das Druckergebnis der Ausga- 

be 1/98 vorliegen. 

c©) Öberflächenwasser in der Chamosiraße 

Von Herm Lang jun. liegt ein Schreiben vor, mit 
dem er auf Uberflutungen seines Änwesens Dei 
starken Regenfällen aufmerksam macht. 

Er bittet die Gemeinde um möglichst baldige Pro- 
biembeseitigung. 

Der Gemeinderat regt an, bei der anstehenden 

BaumaRßRnahme Mitterfeid durch zusätzliche Sicker- 
schächte bzw. Verlegung einer S0er Leitung bis 
zum Sickerbecken Gewerbegebiet Abhife zu 
schaffen. 

Durch eine zunehmende Oberflächenversiegelung 
karın Regenwasser nicht mehr natürlich versickerm. 
Die Hauseigentümer müssen außerdem darauf 
hingewiesen werden, daß Dachflächenwasser nicht 
auf die Straße geleitet werden darf. 

d) Gasanschluß 

Die Käufer im Gewerbegebiet wurden alle ange- 
schrieben. Die zum Zustandekommen einer Efe- 
schließung mit Erdgas erforderlichen 14 Anschluß- 
nehmer im Gewerbegebiet können nach Telefon- 
nachfrage nachgewiesen werden. Eine schrifüiche 
Anschlußzusage liegt nach nicht bei allen vor. 

Bei positiver Resonanz auf den Aufruf in der Ge- 
meindemitteilung besieht die realistische MÖCHCh- 
keit einer Versorgung einzeiner Straßenzüge De- 
reits im kommenden Jahr.
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e) Ansiediung eines Arzies im Gemeindegebiet 

Bürgermeister Eberherr informiert den Gemeinderat vom 
weiter bestehenden Kontakt mit der Kassenaa‘zti Versi- 
NiguNg Bayems. 

Der Bürgermeister wurde darauf aufmerksam gemacht, 
daß mehrere Ärzte wegen Erreichen der Altersgrenze 
ihre bestehende Zulassung an jüngere Kollegen abge- 
ben können, sodaß die Möglichkeit einer Praxiseröff- 
nung auch in Eamating gegeben ist. 

Es hat in den vergangenen Tagen ein Arzt sein interes- 
$se an einer Anstedilung in Eomating bekundet, Allerding £ 
macht dieser zur Bedingung, daß er ein Baugrundstü ok 
erhält. 

f Gewerbegebiet - Errichtung einer _ Kreisverkehrs- 
Anlage im Verlauf der EBE 14 

Her DioLing. Wolke informiert den Gemeinderut vom 
Stand der Verhandlungen mit dem Straßenbauar ı. 

Die ursprünglich eingereichte Planung mi® einem 
Durchmesser von 32 m wurde auf Forderung Jes Stra- 
Renbauamts überarbeitet und der Kreisdurchm 8sser auf 

35 m erhöht. 

Vom Straßenbauamt werden ferner Hca«::.hbefde gefor- 
dert, 

Herr DipLing. Wolke beantwortet eine Anfrage nach der 
Unterhaltslast darmit, daß diese beim Straßenbauamt 
legt. 

Die aktuelle Planung findet mehrheitlich die Zustimmung 
des Gemeinderats, es wird jedoch der Einwand von 
Probiemen für LKW-Verkehr im Kreisverkehr vorge- 

bracht. 

g) Jägerweg 

Der Gemeinderat beschließt den Einbau von 3 Ver- 
kehrsinsein wie besprochen, Die Fa. Müthwohl ist mit 
der Hersteilung zu beauftragen. 

Säga«„ Hobel- u=sd 39a1tvaark äeiä®pofi ® äatsamrtr%ah 

Glonner Str. 1° 85852 Eomaling 
Tal 08085/3584+ 1428 * Fax 080695/2312 

Basuchen Sis w:mew N.mteüzmg 

Gemeinderatssitzung am 7, Jull 1998 

Bauzaträge / Anträge auf Vorbescheigd 

a) WöstnerJohann, Killistraße 0, 05658 Zama- 
ting-Münster 
Umbau__ eines__ Stailgebäuges m__ Muf- 
zungsänderung und Neubau eines Stalge- 
bäudes aur FINr. 1565 

Dem Bauvorhabern wurde in der GR-Sitzung am 
13.1.,898 zugesimmt.Zur notwendigen Tektur wird 
das Einvernehmen erteitt. 
Grundrißänderungen sind aufgrund ÄAbsprache mi 
dem Veterinäramt erforderlich um einen hyglenisch . 
einwandfreien Ablauf in der Käserei zu gewährlei- 
sten, 

b5) Heiler Michael und Heigs 
Errichtunges eines Geiränkemarktes mi 
Wohrnhaus am Keüenrngéeweräe@ 

?..QE;@..E*‘% 

Herr Architekt Seiz hat für die Bauherren schriftlich 
Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes gesielit und dies im Schreiben 
vom 6,7,98 begründet. 

Dem Antrag wird zugesimmt. 

Spielplatz am Ried“. Planung 

Von der Gemeinderätin Frau Sreihhaupt wird über 
das Ergebnis des Wettbewerbs und des Famlien- 
nachmittags berichtet und ein an den Bürgermel- 
ster und Gemeinderat gerichteter Brief der Anlie- 
ger-Kinder mit Gestaltungsvorschlägen für den 
genlanten Spielplatz übergeben, 

Gedanken zur Realisierung dieser Maßnahme hat 
sich auch das Gemeindeforum gemacht und angs- 
regt: 

e Die Mitglieder des Bauausschusses werden mi 
den Eitern „Am Ried“ zur Planung über die GCe- 

staltung des Spieiplatzes und dear Grünanlagen 
eingeladen. 

e Aus diesem Gremium soll ein „Spielplatzkreis“ 
gebildet werden, um über die Art der Ausfüh- 
rung und mögliche Eigenleistungen ZU SPIS- 
chen, eingebunden in die Planung werden zuch 

die Kinder, 

® ?ül TÜV- 
Hen der 

Aufstellung kommen dürfen Aur 
geprüfte Spiel gerä%e Für die Kreati 
Kinder socH ein Freiplatz bestehen biel 
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e Eine Pflanzaktion soll ebenfalls durch die Bürger vor- 
gerommen werden, Die Pflanzen werden von der 
Gemeinde bezahlt, 

Gasversorgung - Anschlußverträge 

Die Herren Erb und Kaserer von Erdgas Südbayern, 
Beitriebssteille Ebersberag SOWIiS 
Herr Engimann, Zorneding als 
Vertretung der Heizölhändier 

nehmen auf Einladung des 1. Bürgermeisters an der 
Sitzung teil. 

Durch Übermittelung von Zahlen und Zitaten aus Unter- 
suchungsbefunden wird dem anwesenden Gemeinde« rat 
£ e den zahlreichen Zuhörem ermöglicht, Vergleiche 
Zzu ziehen. 

Auch aus den Reihen des Gemeinderats werder; Äus- 
sagen von Fachsteilen zitiert, die zum Inhalt habeon, daß 
beide Energielieferer sowoch! vom ökologischer. Stand- 
punkt als von der finanziellen Belastung her In € wa glei- 
che Werte liefern, 

Durch die vorgetragenen Vergleichswerte und die gerin- 
gen Unterschiede In der Wirtschaftlichkeit wird eine 
äußerst lebhafte Debatie hinsichtlich der von der Erdgas 
Südbayern geforderten Projektkostenbeteiligung zur 
Einrichtung eines Leitungsnetzes ausgelöst. 

Andiskutiert wirdg auch eine Investition in Form eines 
Baukostenzuschusses für Alternativenergien, was dern 
Rückzug der Erdgas Südbayern und damit Verlust der 
Schaffung der Wahlmöglichkeit der Wärmeversor- 
-g in die Zukunft bedeuten würde, 

Auf den Antrag aus dem Gemeinderat 

® nicht über die Anschlußverträge abzustimmer 
und 

® weitere Beratun 
Fachmann des 

dern, 

durch einen unabhängigen 
kolinstituts München anzufor- 

steilt der 1. Bürgermeister Zberherr den Antrag auf 

« Vertagung in die nichtöffentliche Sitzung; dem 
mehrheitlich entsprochen wird. 

Seite 

Gewerbegebiet 

a) Erschließung 

Von Dipl. Ing. Wolke wirg ein SachstandsDe- 
rich‘ zum Stand der Erschliekung gegeben. 

Fü den vom Gemeinderat beschlossenen und vom 
S'raßenbauamt genehmigten Einbau einer Kreis- 
verkehrsanlage an der EBE 14 wird von der Ge- 
meinde ein an den Landkreis Zbersberg als 
Baulastträger zu zahlender AÄAbiösungsbetrag 
für . die Unterhaltung der Fahrbahnteller, der 
Kreisverkehrsanlage und deren neue Beschll- 
derung gefordert von OM 83,.852,69. 

Die Rechtmäßigkeit dieser Forderung socH vom 
Bayer. Gemeindelag überprüßfi werden, da die 
Gemeinde Egmating die Gesami-Kostenlast für 
die Errichtung des Kreisels zu tragen hat. 

Der Einbau des Kreisels mindert nach Aufassung 
des Gemeinderats die Unfallirächtigkeit auf der 
Kreisstraße, 

Die Gemeinde könnie die Pflege der Kreisverkehr- 
sanlage übernehmen und evi! eins Gegenrechnung 
aufmachen. 

s Herr Wolke weist darauf hin, deß das Siraken- 
bauamt die Zustimmung zum Baubeginn vom 
Abschluß des Ablösevertrages abphängig macht. 

b) Grundstücksverkauf 

Von mehreren Gewerbegrund-Käufermn ist an Bür- 
germmeister Eberhem der Wunsch herangeragen 
worden, den bisiang in Gemeindesigentum stehen- 
den 5 m Grünstreifen entlang der Kreisstraße zu 
erwerben. 

Für die Käufer bringt dies den Vorteil, daß unter 
Beachtung der Abstandsflächen eine Bebauung auf 
der nördlichen Baufinie mödlich wird, 

Für die Gemeinde entfälit die Pflege des Grün- 
strefens. 

Der Gemeinderat stimmt dem Verkauf des 5 m 
Grünstreifens zum Preis von DM 20,--Im? zu. 

Die Abstimmung erfolgte chne Gemeinderat Wolke, 

Vom Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraurm 
München - Her Raspple - wurde unter dam Plan- 

7



Egmatinger Gemändemitteä!unéen 

datum 22.6.98 der Vorentwurfs für die in Auftrag gege- 
bene Flächennutzungsplanänderung gefertigt. 

Der Gemeinderat erteilt seine Zustimmung und be- 
auftragt die VG Glonn mit der Durchführung des Ver- 
fahrens zur frühzeltigen Beteiligung der Bürger und 
der Träger öffentlicher Belange {gem. 8& 3 Abs, 1 
bzw. & 4 Abs., 1 Satz 1 BauGB }. 

Schulsprengeländsrung für den Ortsteil Münster 

Bürgermeister Eberherr berichtet von der Bürgerver- 
sammlung in Münster, zu der er für Donnerstag, den 13. 
Juni in den „Hafinof“ eingeladen hatte, 

Die Resonanz war beträchtlich und die Anregung des 
Bürgermeisters, die Münsterer Schüler, die Grunds chule 
und Teilhauptschule in Egmating besuchen zu kıssen, 
wurde äußerst positiv aufgenommen. 

Es ist hierbei an einen jangsamen Übergang geracht, sc 
daß keine Kinder, die bereits in Glonn den Kinc ergarten 
oder die Schule besuchen, nach Egmating ge 181n müs- 
sen, sondem erst nach Besuch des Egmatinc ar Kinder- 
gartens die Einschulung ebernfalls in Egmati ıg stattfin- 
dern soi, 

Kontakt wurde zwischenzeitlich aufgenemmen 

-  mit der Schule in Glonn, Herm Rektor Gerer 

- mit dem Staatl. Schulamt in Ebersberg, Hemn 

Schamper. 

Zuschußantrag Kreisverkehrswacht Ebersberg e.V. 

Von der Kreisverkehrswacht Ebersberg e.V. wird mit 
Schreiben vom 5. Juni 1998 an die Gemeinde die Bitte 
herangetragen, die vielfäligen Aufgaben finanziell zu 
untersiützen, 

Der Gemeinderat gewährt der Kreisverkehrswacht 
den erbetenen Zuschuß in Höhe von DM 0,03 je Ein- 
wohner. 

Bebauungsplan „Mitterfeld * - Satzungbeschluß 

Es konnte mit dem 2. Grundstücksbesitzer zwischen- 
zeitlich ebenfalls ein städtebaulicher Vertrag geschlas- 
sen werden, (s. Sitzungsprotokoll vom 18.2.98 TOP 4}. 
Damit sind die Voraussetzungen zur Fassung des Sat- 
zungsbeschlusses gegeben. 

Seite 8 

Satzungsbeschluß 

Der Gemeinderat Egmating beschließt auf- 
grund der 838 9 und 10 BauGB den vom Archi- 
tekturbüro Hans Baumann, Falkenberg , gefer- 
tigtean Bebauungsplan in der Fassung vom 
07.07.1998 mit den beschlossenen Änderun- 
cen mit der Begründung in der Fassung vom 
37.07.1998 als Satzung. 

Die Abstimmung erfoigte ohne Gemeinderat Stür- 
zer. 

„Am Mitterfeid“ - Vergabe Wassernleiungsbau 

Zur Angebotsahgabe wurden gufgefordert die Fir- 
men Hüthwohl und Markaraf, 

Die Vergabe an den billigsten Bieter wird be- 
schlossen. 

Der 1. Bürgermeister Eberherr wird mit der Auf- 
tragsvergabe nach Angebotzsabgabe beauftragt. 

Fa. Hüthwohl führt die Arbeiten zum Angebatspreis 
des für das Gewerbegebiet bestehenden LV mE 
den vereinbarten Bedingungen aus. Von der Fa, 
Markgraf liegt das Angebot noch nicht vor, Die AB- 
stimmung erfoigte ohne Gemeinderat Stürzer 

Straßenentwässerung Ehamostraße 

Es soll ein Überlauf mit Versickerung inı das neus‘ 
Baugebiet „Mitterfeld“ gebaut werden. Dies Sol 
eine weitere Überflutung des Anwesens Lang Alcis 
jun. verhinderm, 

Meitzgerei . Pariyservice 

Fielsch- und Wurstwaren BUS eiqgener 

HMerstellung 

Fostzeitbewirtungen 

Ehamostraße 12 

85 658 Egmaüäng 

Telefon 08095/12853 
Teletax 08095 /25 77 



Egmatinger Gemeindemitteilungen 

Gemeinderatssitzung am 8.August 1998 

Bauanträge / Anträge auf Vorbescheid 

a) Caspari Claus, Rupprechtsth 5, 80636 Münchern 
Neubau_ eines Zweifamilienhauses_mit_Garagen 
auf Fiur-Nr. 6843 Gem, Eaxmating, Am Mitterfeld 

2. Bürgermeister Heinz Oit erläutert das geplante 
Bauvorhaben. Vom Bauausschuß wurde das 
Grundstück am 5, 8. 98 besichtigt und die Bebaı.- 
ung, sowie die Fällung von 4 Birken und 3 Kieferm 
befürwortet. 

Lae Erschließungskosten, weiche im Notarvertrag zwi- 
schen der Gemeinde Egmating und der Familie $türzer 
auf den 1 m breiten Grundstücksstreifen aufge' achnet 
worden sind, sind von der Familie Caspari zu be.zahlen. 
Erst dann ist die Erschließung gewährleistef. 

Nur unter dieser Voraussetizung kann dem E auantrag 
zugestimmt werden. 

Eine Ersatzbepflanzung sol nach Bebauunrg vorge- 
nomMenNn werden., 

Die Abstimmung erfolgte ohne 1. Bürgermeister Eber- 
herr und Gemeinderat Stürzer. 

Planung Beagrünung _und Spielplatz „Am Ried 

Der Bauausschuß hat anläßlich der Begehung „Am 
Ri<q" aufgrund der begrenzten Parkmöglichkeiten ange- 
&4, den im Gemeindeeigentum stehenden Streifen 
zwischen Gehweg und Straße mit Schotierrasen Zu be- 
grünen und die Pflianzung der Bäume gem. Grünord- 
nungsplan SO zu gestalten, daß dazwischen jeweils 1 
bzw. 2 PKW parken können. 

Die Anlieger „Am Ried“ sollen vom Bürgermeister zu 
einer Bürgerversammlung geladen werden, um ihre Vor- 
stellungen zum geplanten Spielplatz einzubringen. Da- 
bei sollen auch mögliche Eigenleistungen der Eltern 
abgeklärt werden, 

Erschließung Gewerbegebiet 

a) Errichtung einer Kreisverkehrsanlage 

Bürgermeister Eberherr berichtet dem Gemeinderat von 
der am 4. 8,98 statigefundenen Besprechung im Land- 
ratsamt Ebersberg 

im Beisein von Herm Landrat Vollharat, 

Ais Basprechungsergebnis wurde vereinbart, 

1. daß die Regenwassereniwässerung des Krei- 
gals nicht über die geforderten Sickerschächte 
arfolgt, sondem über den im Rahmen der Er- 
schließung errichteten Regenwasserkanal, 

. Der Winterdienst im Kreise! wird von der Ge- 

meinde übernemmen, wodurch sich die ADIÖSS- 

summe verringert. 

>
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3. Da der Einbau des Kreiseis zur Verkehrsberuhl- 
gung dient, erhält die Gemeinde vom Landkreis 
einen Zuschuß von DM 25000 

4. Vom Landkreis wurde dem sofortigen Beginn 
der Bauaurbeiten zugestimmt. Die Urnterzeich- 
nung der Vereinbarung durch die Gemeinde 
Egmating erfoigt, sobald seitens des Straßen- 
bauamts München eine gem. dem Bespre- 
chungsergebnis in Punkt 1 und 2 geänderte 
Vereinbarung vorliegt. 

b) JAW - Straßenbeileuchtungsverträge 

Für das Gewerbegebiet liegt ein Angebot der 
JAW - Regionalstelle Taufkirchen - zum Ge- 
samtbetrag vor von_ DM_ 20.013,35_ einschl 

MWSt. 
Dieses Angebot beinhaltet 12 Leuchistelien 
sowie die Verlegung von 582 m Straßenbe- 
teuchtungskabel. 

Uneinig ist sich der Gemeindearat wegen der zur 
Aufsteliung kommenden Straßenlampen, die eine 
Lichtpeunkthöhe von ca. 4 m erreichen sollen. Da 
die Kosten pro angebotener Aufsetzleuchte Pa- 
rasolic um ca. DM 400,-- niedriger sind, als der im 
Gemeindegebiet aufgesteliten Bavarna-Leuchten, 

wird dem vorliegenden Angebot zugesümmft. Zu- 
sätzlich soll die Beleuchtung am Stelterweg erwei- 
tert werden, zur Sicherheit der Fußgänger und 
Radiahrer aus dem Gewerbegebiel, 

Für die Beleuchtung des Kreisels liegt ebenfalls 
ein Angebot der JAW - Regionaistelie Taurkir- 
chen vor, das S& Leuchtstelien und Verlegung 
von 209 m Straßenbeleuchtungskabel vorsieht, 

Dem Angebot, das eine Summe einschl. MWSt. 
ausweist von DM 13.544,50, wird zugestimmt. 
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Träger öffent!. Beiang e -Verfahren nach 8& 3 Abs. 3 
Satz 1 Halbsatz 2 BauGB 

Es werden weder Bedenken noch Anregungen vorge- 
bracht. 

Bericht zur AGENDA 21 

Bürgermeister Eberherr liest das von Frau Breithaupt 
gefertigte Protokolt über die Sitzung des Agenda- 
Ausschusses am 23. Juni 1998 vor. Bei dieser Sitzung 
hat Frau Brückmann als Fachreferentin vom Lemcut 
Sonnenhausen Anregungen zur Umsetzung der Ager da 
241 in der Gemeinde gegeben. 

Sinnvoll erscheint die Bildung verschiedener Arbei‘ skrei- 
se zur Beratung von gebündelten Themenbereichen, 

- Reparathur & Verkauf 
- Neu- & Gebrauchtwagen 
- Leasing & Finanzierung 

_ - Unfolinstandsetzung 
- Kundendlenstersatz 

5 Kun@$nüienst aller Fabrikote 
- AUTIOZUDeRÖF 
- Reffenservice 

DemaSchn in Gieen } 

Privct 

OGE-SIE 
SikenDogen 1 

85655 CGOqgenhofen 

za 

Gaschöft 

003-739 08 
Galiina 22 
85625 

a 3ericht zu den _ Wasserverlusten im _ Leitungsnuetz 

Auf Veranlassung des Ing. Büro Putz wurde von der 
Firma Hydrometer am Übergabepunkt Oberpframmern 
ein Registriergerät installiert, Damit wurde zwei Wochen 
der Wasserverbrauch aufgezeichnet. 

Höchste Verbrauchsmenge mit je 418 m* wurde am 8. 
und 13.7.98 registriert, Mindestverbrauschmenge am 
9.07.98 306 m® 

Der Spitzenverbrauch ist vermutüch auf LeiungS- 
spülungen im Rahmen von Sauarbeiten ZUÜCKZU- 
führen. 

Unrealistisch ist jedoch der hche Verbrauch nachts, 
mit za. 5 m* je Stunde. 

Ter Gemeinderat beschließt, schneiisimäglien 
aine Prüfung des Leitungsnetzes vomehmen ZuU 
lassen, um Schäden, die evil. durch die Ka- 

nalbauarbeiten entstanden Sind, ausfindig zu 
machen. 

Durch Einbau eines Wabenstrahlenreglers kannn 
außerdem ein gleichmäßiger Wasserdruck S6_ 
währleistet werden, 

800 23 M s A 

aufgrund Ce=umemderarsbesqrä vyom 7, Jull S8 
gewünschen Änderungen az*% den un%;ea9;ch;eiers 
Vereinbarungen soweit möglich berücksichüigt WUr- 
den. - Ein kostenfreier Anschiuß der Gemeinde- 
Gebäude ist nicht möglich. - 

Sanstiges 

a) Montasson-Kindergarien Niedersesoan &V, - 
vertreien durch die Vorsitzendan 

Vom Montessori-Kindergarien ist beim Verwär- 
iungsgericht Mürnchen Klage gegen den Freistaalt 
Bayern, vertreten durch das Landreisamt Ebers- 
berg, wegen Feststellung des Einzugsgebiets des 
Kindergartens eingereicht. Vom Gemeinderat der 
Gemeinde Egmating ist in der Sizung am 12.09, 
1996, TOP 10, ebenso wise von der Gemeinde 
Bruck, die Zustimmung zur Änerkennung des 
Einzugsbereichs auch auf ihre Gemeinde ver- 

weigert worden. Auf dem Klageweg will nun der 
Montessori-Kindergarten die Gemeindern Zamaling 
und Bruck zur Anerkennung des Einzugsbereichs 
verpflichten. 

Der Bürgermeister der Gemeinde Bruck - Harr 
Riedi - hat mit Bürgermeister Eberher Kontakt 
aufgenommen. Die Gemeinden wolen sich ge- 
Mmeinsamen anwaltlich vertreten sssen, 
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Egmatinger Gemeindemittellungen 

b) Auflassungsvermerkung zu URNr, 2641/1997 

Die Gemeinde Egmating hat vom Vermessungsamft 
Mitteilung esrhalten, daß aus Flur-Nr. 1179/1 (Straße 

zwischen Orthofen und Tal) 551 qm auf die Gemeinde 
Obernpframmern übertragen werden. 

c) Verabschiedung _ von_ _ Gemeinderat 
Dehne 

Gemeinderat Her Dehne, hat am 3. August 1998 
schriftlich seinen Wegzug von Egmaling und Ende sei- 
nes Mandats bekanntgegeben. 

Der Gemeinderat stimmt der Niederiegung des Manda‘s 
ZU. 

-Aürgermeister Eberherr überreicht dem scheider den 
emeinderat zum Dank für seine loyale und kollegiale 
Mitarbeit im Gemeindesratsgremium seilt Okt. 199°, (als 
Nachrücker von Gemeinderat Wimmer} eine Urkunde, 
sowie ein Getränkepräsent verbunden mit guter Wün- 
schen für die Zukunft, 

o) Bolzplatz Münster 

An den Gemeinderat wird die Bitte herangetrigen, ent- 
gegen dem Beschluß vom 2,7,96, auf dem Bolzplatz 
Tore aufzustellen, 

Der Gemeinderat genehmigt die Anschaffung von zwei 
Toren zum Preis von je ca. DM 1,000,--, 

Franz-J. 

Um Schadensfälle auszuschließen ist die Sicherung der 
Tore zu gewährleisten, 

e) Veranstaltungen 

_Auf Kritik stoßen die jüngsten Veranstaltungen, die die 
„emeindebürger einer enomen Lärmbelästigung aus- 
setzen. Besonders die dreitägige Veranstaltung des 
Golf-Clubs hat die Grenzen des Zumutbaren über- 
schritten auch hinsichtlich der Parkplatzsitustion, 

Bei der kommenden Karteiversammlung schen die 
Vereinsvorstände und Vertreier des Gofclubs auf 
Beacriung der zulässigen Phonzahlen und mögli- 
che RMücksichtnahme auf ältere Gemeindebürger 
hingswiesen werden, 

f Srundstück Am Ried 40 

Aus dem Gemeinderat wird Bürgermeisier Eberherr 
um Stellungnahme zu den umlaufenden Gerüchten 
Dezüglich des zurückgegebenen Einheimischen- 
Grundstücks gebeten, 

Bürgermeisier Eberherr erklärt, daß diese Angele- 
genheit. zur Bekanntgabe in der nichtöffentlichen 
Sitzung vorgesehen war. 

Aufgrund der Gerüchte will er aber eine Erklärung 
in Öffentlicher Sitzung abgeben, 

Der bisherige Grundstücksbesitzer hat erst in der 
vergangenen Woche mündlich die Rückgabe des 
Grundstücks Am Ried 40 mitgeteilt, 

Einem sich in Egmating evil. ansiedeinden Ärzt 
wurden hinsichtlich der Überlassung des Grund- 

stücks keineriei Zusagen gemacht. 

Vom Gemeinderat ist nun zu beraten, wie der 
Weiterverkauf im Einheimischen-Bauland vor sich 

gehen soll. 

Bei der Begehung des Bauausschußes am 5.8.98 
wurde auch auf die Möglichkeit einer Tellung des 
720 m? großen Grundstücks verwiesen, 

Bürgermeister Eberherr ist unter Beachtung 0es 
sozialen Aspekts der Einkommensgrenzen für 8ine 
Telung, 

Diese Anzeige kostet nur 100.— DM im Jahr. Dafür erscheint sie 5 bis 4 mal in der Egmalinger Gemeingemiteilungen 

Ernst Eberherr Bau- und Möbelschreinerei 

Neuorthofen 

Münchnerstraße 112 - Neuorthofen Telefon 08095/20913 

Seite 
A 1 



Egmatinger Gemindemättei!ungem I 

Gemeinde Egmating 

Gemeindlicher Ehrenpreis 

Vereine und private Initiativen sind die Hauptstützen der gemeindlichen Arbeit. Ohne die 
ehrenamtliche Arbeit der dort mitarbeitenden Pernon wären viele Leistungen im Gemeinde- 
bereich nicht durchführbar, 

Aus diesem Grund richtet die Gemeinde Egma\ing als kleine Anerkennung der geleisteten 
Arbeiteinengemeindilichen Ehrengreis ein. 

Der Ehrenpreis ist eine freiwillige Leistung der Gemeinde Egmating. 
Er wird in der Regel einmal im Jahr ı erliehen, 

Grundsätzlich können nur einzelne) Personen bei außergewöhnlichen Leistungen für dern 
Ehrenpreis vorgeschlagen werder , 

Der Ehrenpreis wird im würdigem Rahmen den Preisträgerm verliehen. 
Der Ehrenpreis ist mit keinerlei finanzieller Leistung verbunden; 
vielmehr soll der Ehrenpreis eine öffentliche Anerkennung sein. 

Die Preisverleihung ist mit einer Urkunde verbunden. 
Der Umfang des Preises wird jeweils vom Gemeinderat festgelegt. 

Die zu ehrenden Personen können von Einzeipersonen sowie Vereinen oder privatearnı 
Gruppen vorgeschlagen werden. 
Der Vorschlag erfolgt formlos, muß aber zumindest begründet sein, 

Sollten mehrere Personen vorgeschlagen werden, so berät der Kulturausschuß de 
meinderats und schlägt dem Gemeinderat eine einzige Person vor, 
Der Gemeinderat entscheidet in einer nichtöffentlichen Sitzung über 
die zu ehrende Person. 

9
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Sollte kein Vorschlag aus der Bürgerschaft kommen, so behält sich der Gemeinderat vor, 
die Ehrung für ein Jahr auszusetzen bzw. selbst eine Person vorzuschlagern. 

Egmating, 2. Juni 1998 (GR-Beschluß) 
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Egmatinger Gemeindemitteilungen 

Lokale Agenda 21 für Egmaling 

Die Agenda 21 ist das Abschlußdekument der Weiltkonferenz für 
Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro 1992, das von 170 Siaaten, 
darunter auch die Bundesrepublik Deutschland, verabschiedet wurde. 

„ Die Notwendigkeit für dieses weltweite Aktionsprogramm ergab sich aus 
der länder- und erdieilübergreifenden Probiematik in Bersichen Klima- 
und Umweltschutz, Armut und Bevölkerungswachstum, Gesundheit und 
Konsum, Bildung, Demaokratie und Solidarnität, 

Nachhaltigkeit — das ‘_eitbild der Agenda 21 
Das Prinzip der nachhaltigen Entwicklung zieht sich wie ein roter Faden 
durch die Agenda 21. Der Begriff der Nachhaltigkeit ist aus der 
Forsitwirtschaft entlielen und bedeutet dort, daß dem Wald jediglich soviel 
Holz entnommen wird wie wieder nachwächst. 
Iim Sinne der Agenda 21 bedeutet dieser Begriff wesentlich mehr 

Nachhaltiges Leben und Wirtschaften beinhaltet behutsamen Umgang mit 
den begrenzten fossilen Rohstoffen und sparsamen Umgang mit Znerdie, 
intelligente Nutzun 3 erneuerbarer Energieformen und verändertes Mobiliäts- 
und Konsumverha ten. 
Nachhaltiges Letr an und Wirtschaften bedeutet, die Lebensgrundiagen für 
zukünftige Generz ionen zu erhalten, 

Nachhaltiges Leben und Wirtschaften nimmt (tücksicht auf die Natur und vermeidet negative Einfüsse auf 
das Klima, 
Nachhaltige Entwicklung erfordert vernetztes Denken und bewußtes Handein. 

Den Kommunen kommt in der Agenda 21 eine Schlüsselstellung auf dem Weg zu einer nachhaltigen Ent- 
wicklung zu, denn die Kommunen planen, errichten und verwalten die wirtschaftliche, soziale und Ökologische 
Struktur, Sie entscheiden über die kommunale Umweltpolitik und wirken mit anı der Umsetzung der Landes, 
der nationalen und der EU- Umweltpolitik. Als bürgernahe Politik- und Verwaltungsebens spielen die 
Gemeinden eine entscheidend Rolle bei der Information und Mobilisierung der Bürgerinnen. 

Deshalb wird in Kap. 28 der Agenda 21 jede Gemeinde dieser Welt aufgerufen, einen lokalen Aktionsplan ge- 
_meinsam mit der Bevölkerung im sinne der Agenda 21 aufzustellen. 

ınzwischen ist dieser basisdermokratische Prozeß in Bayerm angelaufen, unterstützt durch die bayrische 
Staatsregierung, die sich ausdrücklich zum Leitbild der nachhaltigen Entwicklung bekennt. So wird in etwa 400 
Städten und Gemeinden in Bayern an einer Jokalen Agenda gearbeitet. 

Auch in Egmating ist mit dem einstimmigen Beschluß des Gemeinderates , einen lokalen Aktionsplan für E9- 
mating zu erstellen, dieser Prozeß in Gang gekommen, Seit August 1997 machte sich ein Agendabeirat, der 
sich aus Mitgliedern des Gemeinderates zusammensetzte, an die Arbeit und erstellte zunächst eine De- 
standsaufnahme, um herauszufinden, wie umweltfit unsere Gemeinde ist und wo konkreter Handiungsbedarf 
besteht. Unterstützt wurde unsere Arbeit durch Fr. Brückmann vom Lemgut Sonnenhausen, die uns mit ihrer 
Erfahrung aus anderen Kommunen weitergeholfen hat, 

Die Ergebnisse, die möglichen Arbeitskreise mit ihren konkreten Themenfeidern möchte der Agendabeirat nurı 
der Bevölkerung vorstellen und lädt deshalb ganz herzlich ein zur 

Bürgerversammlung zur lokalen Agenda 21 
am Mittwoch, 21. Oktober 1998, 20 Uhr 

im Gasthaus Tannenhof 

Seien Sie neugierig auf unsere Vorschläge, bringen Sie Ihre Ideen mit, gestalten Sie ein sozlales und umwell« 
verträgliches Egmating mit. Kommen Sie zur Bürgerversammlung! 
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Die Kommunale Abfallwirtschaft de Landkreises Ebersberg informiert: 

Neu ab 7. Oktober 1998: Verbrauchte Batterien und Akkus sollen im Laden mrü*kgegei%aäwerdea 

in einigen Geschäften ist es bereits ein seibstverständlicher Kundenservice: Sie verkaufen Batterien und Ak- 
kus und bieten ihren Kunden ein Sammeilgefäß für die verbrzuchten Energiezellen an. Ab 1. Oktober dieses 
Jahres sind nun alle Geschäfte, die Ba 
Akkus wieder zuruckzunehmen 

hastahan zu 1000% aus 

Rsevalma Altsammeln 

— 

} Unzere Sammelknödel W 

} 

© &. Liebermann 

tterien In ihrem Sortirient haben, verpflichtet, gebrauchte Batterien und 

Das !St praktisch für den Verbraucher, kann er dach zum ha f der 
neuen Batter'2 die alte gleich mitnehmen und ardnungsgemäß .. 
entsorgen, Dabei ist es gleichgültig, wo die Batterien gekauft wur- “ * 
den. Batter,en und Akkus müssen allerdings ir Soartiment des Ge- 
schäfts ge.ührt werden und dürfen nur in haushaltsüblichen Men- - 
gen zurü ;kgeben werden. 
Und norh ein Aspekt spricht für die Rückgabe beim Händier., } 
Kaufprais einer jeden Batterie ist bereits der Kastenantell für gp„‚« r VE LO 

zielle ' Aücknahmesysteme enthalten, zu denen sich Hersteller und 
Impo teure zusammengeschlossen haben. Transport, Sortierung, 
Verviertung bzw. Entsorgung der zurückgebrachten Batter;ßn und' 

Akkus werden so finanziert. 
Die: Möglichkeit gebrauchte Batterien und Akkus am \Wertstoffhof 
bzv, an Wertstoffinseln oder bei der mobiien Problemabfalisammm- 
u19 abzugeben, bieibt weiterhin bestehen. Doch entstehen dem 

Landkreis dabei Erfassungskosten, die dann über die Mülgebüh- 
ren abgerechnet werden müssen. Als Verbraucher zahlt man in 
diesem Fail also doppeit. . 
Neues auch beim Kauf von Autobatterien im Fachjargon Starter- 
batterien genannt: Ab dem 1. Oktober muß der Käufer ein Pfand in 

Höhe von DM 15,- hinterlegen, wenn er nicht gieichzeitig eine ge- 
brauchte Autobatterie zurückgibt. Möchte man als Endverbraucher 

- eine Autobatterie beim Händier zurückgeben, ohne eine neus Zzu 
kaufen, so ist das kostenios, 

Verbrauchte Batterien und Akkus sind Gift in der Restmülitonne, Sie enthalten Schwermetalle wie Quecksilber, — 
Cadmium oder Biei etc. . Auch wenn der Schadstoffgehalt der einzelnen Batterien in den letzten Jahren stark 
reduziert werden konnte, so stellen sie doch In ihrer Summe immer noch eine Gefahr für unsere Umwelt dar. 
Fragen zur neuen Batterieverordnung werden im Landratsart germe beantwortet: Und zwar algemeine 
Fragen zum Thema unter der Telefonnummer 08092/823- 186 (Staatliches Abfallrecht), Fragen speziell zur 
Batterieerfassung in unserem Landkreis unter der Teilefernummer 08092/8623-193 (Abfaillberatung). 

Wertstoffinseln sind keine Müllabladeplätze 

Daß Wertstoffinseln kein allgemeiner Müllabladeplatz sind, ist den meisten Landkreisbürgern bekannt, Den- 
noch gipt es immer noch Mitbürger, die meinen, dort bes9nders kostengünstig Ihren Mül! enisorgen zu kön- 
NeN., 

Das mag manchmal funktionieren, doch wird es teuer, wernn der Müllsünder ermittelt werden kann. Daß das 
durchaus nicht selten der Fall ist, zeigt ein Blick auf die Liste der Verwarmungs- bzw. Bußgeldverfahren, Allein 
in den letzten Wochen und Monaten sind in fast 20 Verfahren Beträge von DM 50,- bis an die DM 1000,+ in 
Rechnung gestellt worden. 
Neben einem Verwarnungs- bzw. BuRgeld muß der Ertappte die Kosten tragen, die für die nachträgliche Ent- 
sorgung entstehen. Das kann je nach Mülimenge ziemlich teuer werden. Daß der Verursscher die Kosten tre- 
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Egmatinger Gemeinäemitteääungen 

gen muß, ist nur gerecht, Würde daoch sonst die Allgemeinheit damit belastet. Die ordentliche ADgabe von Sor- 
tierten Wertstoffen an den Wertstoffinseln und am Wertstoffhof ist für den Anlieferer selbstverständlich Ko- 
stenlos. 
Fällt in einem Haushalt einmal ausnahmsweise mehr Restmüil 2n, als in die Restmüllonne paßt, kann man 
sich bei der Gemeindeverwaltung einen zusätzlichen Restmüllsack besorgen. Das ist wesentlich kostengün- 
stiger und nicht mit der Peinlichkeit verbunden, als Müllsünder ertappt zu werden, 

Schwaiger 

Der Sozialverband VaK Bayern ru 4 zur folgenden Hilfsaktion auf. 

“Helft Wurden heilen” 

‚reits zum 52. Mal startet der Sozialverband VdK 3ayern in der Zeit vom 06, bis 15. November 1998 seine 

jährliche Hilfsaktion "Heift Wunden heilen”. Im Rahmen der bayermweiten Haussammlung sind wieder tausern- 

de von ehrenamtlichen Heiferinnen, und Heifer unfarwegs, um Spenden für notieidende Menschen zu erbilten - 

so auch im Landkreis Ebersberg.Mit den Spendegeldem lindert der VaK individuelle Not und nimmt Fürsor- 

geaufgaben wahr, die sonst der Staat und die Al'gemeinheit erfüllen müßten. 

Fol-gende Maßnahmen werden u.a. mit den Mi.teln der Aktion Gur;chqafi.ährt: 

Erholungsaufenthalte für ältere, bedürftige Mitbürger _ i 
Unterstützung für in Not geratene Mensch an ' 
Senioren- und Behindertenbetreuung 
Hilfsmittel-Zentren für Behinderte 
Feriencamps für behinderte und nichtbehinderte Kinder 

Psychologische Betreuung von Familien mit behinderten Kindem., Die Hilfsaktion des Soziaiverbandes wird 

wiederum auch von Bayems Ministerpräsidenten Edmund Stoiber unterstützt. 

«
 

8&
 

O&
 
@
 

O
 

S
 

\ielen Dank. 

*r freundlichen Grüßen 

W. Fischer 
Kreisgeschäftsführer 

zu vermieten ab 15.11.98: 

Neubau, Erstbezug 

Egmating, „Brunnhuberhof“, 1. 0G, S-W-Lage 

Helle 2 % Zi-Whg. 72 qm incl.: 2 Baik., Hobbyraum 

‘ Weohnz., Schlafz., Küche m. Eßraum, Bad/AWG 

DM 1200,- + TG DM 70,- = DM 1270,- + NK/Kt. 

Tel.: 08095/1387 
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Egmatinger Gemeindemitteilungen 

Der SPD Ortsverband lgiht bekannt 

Liebe Mitbürgerinnen, 

mit großem Bedauer verabschieden die Mitglieder 
der Gruppe „SPD und Parteilose“ des Gemeinderats 
Egmating Her Franz Dehne. 

Harr Franz Dehne wurde im September 1992 in den 
Gemeinderat berufen, nachdem Her Magnus Wim- 
mer sein Amt aus gesundheitlichen Gründen aufge- 
ben mußte. 
Herr Dehne hat diese Lücke hervorragend ausgefüllf, 
Er war von Anbeginn 

seiner Gemeinderatstä- 
ügkeit ein zwar Kkriti- 
scher, jedoch auch ein 
überaus konstruktiver 
Mitarbeiter im Gemein- 
deratsgremium. Seiner 
Arbeit innerhalb der 
Fraktion jst es zu V@r- 
danken, daß die Diskus- 
sionen zu einer einheitli- 
chen Meinungsbildung meist zu sachlichen Kompro- 
Missen geführt haben, und somit das Erscheinungs- 
bild unserer Gruppe in der Öffentlichkeit gestärkt 
werden konnte. 

Bei den WVorbereitungen zu den Kommunalwahlen 
1996 hat er sich mit großem Engagement am Wahl- 
kampf beteiligt, und für uns und sich selbst einen 
großen Erfolg errungen, 
In seiner fast 6-Jährigen Amtszeit als Gemeinderat 
hat Franz Dehne an wichtigen Projekten der Ge- 
meinde mitgearbeitet und diese entscheidend mitge- 
staltet. In seiner Amtszeit wurde Bauland für Einhei- 
mische ausgewiesen, das 38 Egmatinger Familier: 
eine gesicherte Heimat in Egmating ermöglichte, Die 
Erstellung des hierfür angelegten Kriterienkataloges 
war eine Aufgabe, bei der er seinen juristischen 
Sachverstand vol! eingebracht hat. 
Der Bau des Abwasserkanals und alle begieitenden 
Baumaßnahmen, die Verbesserung der Wasserver- 
sorgung, besonders für das Ried und den Sonnblick 
Sowie die erstmalige Ausweisung eines Gewerbege- 
bietes in Egmating steilten Meilensteine in der Arbeit 
des Gemeinderates Franz Dehne dar. Das neueste 
Großprojekt der Gemeinde, die „Erdgasversorgung“ 

Uschi Breithaupt Alfred Müller 

des Gawerbegebietes und der „..amen Gemeinde, 
wurde von ihm mit auf den Wec geb racm Harr Den- 
e hat sich immer für ein gesundes Wachstum und 
ems Verstärkung der infrastruklur, £éé sich an den 
Belürfnissen der „Egmatinger“ Semeindebürger Ori- 
ertiert, eingesetzt. 
Mit Hemn Dehine verliert die Gemeinde Zgmaling 
Aicht nur einen wichtigen Gemeinderat, sondem @uch 
einen Bürger, der in den Vereinen der Gemeinde, 
Sportverein sowie Krieger- und Kameradenverein, mit 
viel Elan und Fleiß mitgearbeitet hat. 

n 

C 

Für seinen überaus— 
tatkräftigen. Einsalz in 
der Gemeinderats- 
fraktion, und auch 
außerhailb des Ge- 
meinderates, hei der 

Arbeit in den Zgmatir- 
ger Versinen bedarn- 
ken sich seine Ge- 

meinderatskollegin 
und Kollegen, 

Sie wunschen ihm und seiner Famllie für seine 
Zukunft in Ottobrunn alles Gute, und haffen, daß die 
Gemeinde Ottobrunn für die Familie Dehne eine 
ebenso schöne und liebenswerte HMeimat wird wie 

Egmating. 
Da unser „after Profi“ Joachim Hempel aus gesund- 
heitlichen Gründen nicht mehr in den Gemeinderat 

einziehen wird, rückt Frau Marla Riedi in das Ge- 

meinderatsgremiurm nach, 
ihr wünschen wir alles Gute für ihren ‘Ems;aa* Mit 
Frau Maria Riedi zieht eine zweite Frau In den Eama- 
ünger Gemeinderat ein, Schen durch Frau Br @fiä%mup’i 
die seit 1995 dem Gemeinderat angehört, ist die Ar- 
beit in der Gemeinde durch neues Werte Dpositiv De- 

einfiußt worden. Frau Mara Riedl wird durch ihren 
Sachverstand in Umwelitfragen und ihr bewussies 
Auftreten in alien Bereichen der Ök@äa:;gä& sicher 
weitere wichtige Akzente im Gemeinderat setzen, 
und die positive Entwicklung der Fraktions- und Ge- 
meinderatsarbeit verstärken. 

Mit freundlichen Grüßen an den scheidenden Ge- 
meinderatskollegen Hemn Franz Dehne und die 
kommende Gemeinderatskollegin Frau Marla Ried! 

Manfred Buchwaild Berhard Wagner 
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Wir möchten dieses Gemeindeblatt wieder nulzen freitags voan 1% 

7v f!‘w@> C’i(9 \f@rarx‘s“i„ Kungstermine für den Merbsi „‚„<«“n 

statt. u:3;:u iaüe*‘r KL Ew gar zuich ein. A53f mar 
um 8.45. Uhr am Friedho .k€*ä%£ii L„n%<gcii SCif nvsä 
IM CR %G 30 Uhr $"r\!i@fihi‚if*‘“. Arnschließenc ist | . unehmen, . 

"Neuwint" in Oberpframmern für die Wallfahrer reser- "f“rh e uq".“’ 
viert, damıt sie sich in gemütlicher Runde wieder 
Rara D n ” rreräao m "\n@ 

stärken können. ' 
vm wMs%;;? werdaen 2 
m 19.00 Uhr (“ 
Wie auah die i„ngj« 
von Sophie OäWßi»g‘( T 

10343 und Veronika Qefti { 

Alta Kinder und Jugench 
„'m„ sich diesen OQrur 

i 

kine Einladung ganz a@nderer Art ist 
%*FÄ?%E»F‘E:.ST AM KIRCHWEIHSONNTAG 18 Okt. 
98, im Brauereisaal, Beginnend mit dem Festgoties 

déensi um 9.,156 anschlieRend Mittagessen (2.0. 9)- 
grülte Erte), Kaffes und Kuc fi<:z - dazu wollen wir sle 
Gemeindemiigiieder recht herzlich e mc*f'@ MerDri ue Mitglied bringt auet s H f f } „} gen Sie m@ un s und der Egmatinger Blasmusik einige . $„3q‘;%}d{ 
fröhliche Stunden, Auf !Ihre Kinder w*f‘M; zudem MS 
viele i%"'*;@'@i“$f‘f'i{é Spiele. x ; HET BSSAULS SDIE Obwohl es noch ein 
n 4a ; F „ ben wir Ihnen zwei Te 
Zusammen mi dam Kreisbildungswerk bieten wir 57 Nan Ar T 

i £ s ß———) £ Ürr ATa f Ä-\”Ü L }‘;..J NSr Ö%‘iä‚ 1U LE 
Ihnen am Üi@fi ag 20 Okt, 98 um 20.00 „w M m céeu‘3e-« fa 
P \ 1 f L3 S STHOFTET Gemeindesaal € a°* Vortrag von Frau Sunhild Bleier C | 
zZUum Thema “V‘sf>;3% ı arn in unseren E i:“'äf\a?ifi3 
7 an Frau Bleier, 1 th&“an„ im Amt für Lan d Airt 
in Ebersberg, wird dabei nicht nur über 

Anteile der Waren sprechen, sonderm 3u cfé@ 

iven Seiten mancher Einkaufsgewi 
ljeuchten. 

be;gez én unsere Pfarrei 
Sakrament der Fırmun 3 sDeNde 

iugendlichen der 7, 8 und © 

nms& Er3;::kzamntge—„„en. e 

Ebernfalls m Rahmen des KBW bieten wir Ihnen Im “qi;‘3\'\i‘ 35;*"h 3311 qei?;f“g @ 
November zwei Bastelabende an Themen sind 4nd beim Ingenieurbüro Paui 
Stoffedruck (am Mi‚ 04.11.3 und qie Kosten für die f“=f:3(‘w@“®“‘? P } AT < f Z f';-«‚-„ _- —_- 

(am Mi, 411.11.). Für diese Veranstaltunge i‘;“ ;;bi*;"ä"” ';( ? GDSTEMAG 
£ w 1 e ME 

qer der begrenzten T€%!i??mfi‘*’!%fää“ us";iäedmgii Ä—\;@»- £@‘*r2 A £; Va r“hxé>ä{ €‚„„„3 
U x a _ ö L Na 

jeidungen notwendig. Sie können sich bei Frau Su- f;“ SV q é@}_„} Yon DM „} 50 
a:.hantn.m& Tel: 1032, oder bei Fr. Oettl, Tel: 1741 a n “w ache 
anmelden. D 

Ma Becinn des Schulahres laufen auch die ( 

gensiunden für Kinder wieder an Erfreulicherwei s;vä 

E
 

D
<
 

können wir jetzt drei Gruppen anbieten, £:m chst für ä n 
die Schularfänger und bis 8- gah;.ge-:*n eine Sing- md 
Bastelgruppe, die sich in der Regel 14-1 a@:fs; jeweils ® 
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Egmatinger Gemeindemittellungen 

Dorfmeisterschaft der Vereine in Eqmating 

Der Schützenverein Frohsinn Egmating veranstaliete von Freitag 11. 09. 985 bis So. 13 08 98 im Schützen- 
heim erstmals eine Dorfmeisterschaft für alle Egmatinger Vereine, Der Grundgedanke, der hinter dieser Ver- 
anstaltung stand, war, daß sich die Vereine untereinander besser kennenlemen. So beiteiligten sich insgesamt 
95 Teilnehmer von 16 Vereinen und Gruppierungen aus Egmating. Es gak dabei drei Disziplinen zu absochis- 
ren. An erster Stelie stand dabei natürlich der Schießsport, wobel 20 Schuß mit dem Lufgewehr auf Luftpi- 
stotenscheiben abgegeben werden mußten. Gewertet wurde die Summe der erreichten Alngzahl, Beim Wer- 
fen auf die Dartscheibe hatte jeder Teiinehmer fünfmal neun Pfeile zu werfen, Hier kam der beste Durchgang 
in die Wertung. Beim Tischkegeln schließlich mußten zehn Schub In die Vollen und zehn Schub abräumen 
gekegeit werden, auch dabei ging das Gesamtergebnis in die Wertung ein. Für die Mannschaftswetung WUr 
den die fünf Besten eines jeden Vereins herangezogen, und am Ende eines spannenden Wetrkampfes gab es 
dann auch einen REn 

Sieger, Unter dem U . . 8 . 
„.otto: “Die Letzten Srhüßenverein Scomfinn Cgmating 6A5 
werden die Ersten ] 
sein“ gingen die Buchgraben 4 - BESGSB Egmaling 

Egmatinger Bur- 
schen am Sams- 
tagnachmittag als Letzte an den Start und erreichten prompt den ersten Plaiz. In der Beselzung Markus May- 
er, Sven Egerland, Bemhard Heiler, Christian Eck und Thomas Hohl verwies der Burschenverein die Fußballer 
des TSV mit 2139 Punkten zu 2132 Punkten knapp auf den zweiten Platz. Dritter, mit 2118 Punkten, wurden 
die Stockschützen. Das beste Einzelergebnis erzielte Andrea Schabmair von den Fußbealldamen mit 4758 
Punkten. 
Am Sonntag stand dann die Siegerehrung auf dem Programm., Am Vormittag trafen sich die teilnehmenden 

Vereine im Schützenheim zu einem Weißwurstfrühstück, anschließend gab es dann die Siegerehrung. Das 
Ganze wurde musikalisch von der Blaskapelle Eomating umrahmt. Die Burschen, als neuer Dorfmeisier, 

konnten die Ehrenscheibe und einen Pokal in Empfang nehmen. Die Fußballer des TSV und die Stockschüt- 

zean erhielten als Zweit- und Drittplazierter ebenfalls einen Pokal, Alle anderen Vereine, die an der Dorfmei- 

sterschaft teligenommen haben, bekamen eine Urkunde, Außerdem erhielten die fürf Besten der Einzelwer- 

tung Sachpreise. 
—Am Sonntagnachmittag waren dann alle Egmatinger zum Tag der offenen Tür eingeladen. Mierbei Konnien 
e Interessierten einmal den Schießsport ausprobieren oder einfach einen gemütlichen Nachmitiag Dei Kaf- 

fee und Kuchen im Schützenheim verbringen, 
Der Reinerlös der Veranstaltung, die stolze Summe von 1500 DM, wurde der Nachbarschaftshife Egmaling 

gespendet, die bedürftige Bürger im Gemeindebereich Kamaling unterstüfzt. 

Veranstaltungen 98 

02.10.98 18:30 Vereinsabend 
16,10.98 1830 Kirtaschießen 
30.10.98 18:30 Vereinsabend 
13.11.98 18:30 Vereinsabend 
211198 1830 Königsschießen 
28.11.98 14:00 Königsschleßen 
11.12.98 18:30 Nikolausschießen, Endschießen und Weihnachtsteier 
02.01.99 10:00 Nußschießen und Heilig-3-König-Pokalschießen 
08.01.99 1930 Jahreshauptversammlung 
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Egmatinger Gemeindemitteilungen 

TSV-Nachrichten 

Die Herbstwanderung in den Dolomiten ist vorbei, heute hat die 1. Fußballmann- 
schaft gegen Forstinning eine schwere Heimschlappe hinnehmen müssen, da 
die stabile Viererkette durch das Fehlen von beiden Manndeckem auseinander- 
brach (Trainer Sven Fried). immerhin konnten die Damen mit einem Sieg über 
Bruck drei Punkte zu Hause behailten, Die Dorfmeisterschaften der Stockschüt- 
zen ist vorbei (Ergebnis stand zu Redaktionsschluss noch nicht fest); ist jetzt 
überhaugpt noch was los im Dorf?! 

Selbstverständlich! Das Winterangebot des TSV wartet auf seine Mitglieder und 
natürlich auch auf alle anderen, die bei uns in Zukunft aktiv werden wollen. 

im nächsten Winier ist wieder ein Skiwochsende für Jugendliche geplant, Und wo sind die großen Jungtalente 
wenrn am 

Donnerstags vom 19.° bis 20.° ühr mit der Skigymnastik | 
_ das Aufbautraining statffindet? ” 

Entweder es jäuft die überspannende Donnerstagabendserie oder sie liegen eben nur auf dam Scfa, Also 
runter von der Couch und rein in die verbesserte Tumhalle, Das giit natürlich nicht nur für unsere Jugendli- 
chen, sondern für alle, die Spaß an der Skigymnastik mit Caro Beil haben. 

Dank der Gemeindeverwaltung finden die Sporttreibenden seit geraumer Zeit eine erheblich verbesserte Aus- 
teuchtung der Haile mit neuen Lampen vor, Auch die Vorhänge wurden ermeyert. Die Vorstandschaft des TSV 
möchte sich hierfür herzlich bei der Gemeinde bedanken und wird sich bei den Kosten beteiligen. 

Nach der Sommerpause findet auch Volleyball wieder Mittwochs von 18.°° bis 20.° Uhr statt, Frau und 
Mann, die vielleicht im Urlaub durch das Spielen am Strand wieder Lust auf sportliche Beiätigung gefunden 
haben sind geme gesehen. 

Die Vorstandschaft 

Vandalismus am Fußballplatz 

Seit geraumer Zeit müssen wir feststellen, daß am Eamaltinger Fußballpiatz Randale statfindel, 

Es wurden bisher 
Türen aufgebrochen 
Getränke entwendet 
Holzwände / \Wände beschmiert; USW., USW. 

sogar vor der Eingangstür der Fußbalhütte und vor einem aufrichteten Holzstapel wurde versucht Feuer zu 
legen. 

Der Fußballabteilung entstand bisher ein erheblicher finanzieller Schaden, der aus Migliedsbeiträgen DSOli- 

chen werden muß, 
Nach den bisherigen Erkenntinissen und informationen muß davon ausgegangen werden, daß Kınder üder 
Jugendliche am Werke waren! 

Wir weisen vorsorglich darauf hin, daß in Zukunft jJede mutwiilige Beschädigung oder 
Zerstörung von TSV Eigentum angezeigt wird. 

Die Fußballabteilung des TSV Egmating bittet alle Eitern um Mithilfe und Unterstützung, Wir wolen doch 
schließlich nicht, daß aus Jugendstreichen kriminelle Handlungen werden. 

Die Fußballabteilung des TSVY 

gez. Hans Heiler / Abteilungsleiter gez. Andreas Vogelrieder / Jugendielter 
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Delomiten-Wanderwochenende 26./27, Sontamber 1908 

26 Wanderfreunde, darunter 9 Kinder, trafen sich am Samstag 26. September, um 5.30 Uhr, um mit { 8 
autos in die Dolomiten zu ’rah.en Ziel war das Naturschutzgebiet Fanes/Senes. Bange Frage war, %3?%3£!@32 Has 
Wetter wohl schön’?! 
Nach etwa 3 Stunden Fahrt trennte sich die Gruppe, Ein Teill fuhr bei Zwischenwasser Richtung SL 
gi/Kreideses, 12868 m, darunter die Kinder, Der Start verlief sehr schleppend, da die Kinder i 
und kreativen Ideen am Lehmufer eines Baches freien Lauf heßen, Nach dieser „ZwWangspe 
\Weg gemütliche 2 1/2 Stunden durch das schöne Tamersial bis zur Pederü-Hütte, 1548 m, 

teilweise recht steii bergauf bis zur Lavareila-Hütte, 2042 m 

Der zweite Teil der Gruppe, dh drei ganz Unermüdliche, führen nach Predratsches, S1. Leo 
ging es zuerst mit dem Qe**-“ Hft bis zur Bergstation €'adfli‘)‘ mz—'« 2045 m. f*äf'iff“?‘%*p? Y 1; 
Kreuzkofelscharte, 2612 m. Uber das karstige, aber faszinierende Hachplateau erreict 

Stunden die Lavarella-Hütte, 2042 m. 
( trafen sich die Wanderfreunde wieder und genossen derı A 

chen Hütten-Atmosphäre bei gutem Essen und d8m einen 0d 

£f
‘i
 

Am Sonntagmorgen weckten triopeinde Kinderfüße nach und nach die ganze Truppe, Nach 

gen Frühstück brachen die Wanderer pünktlich um 9 Uhr m„n Der Rückweg führte sie von 
zum Antoniusjoch, 2466 m. Unterwegs hielten vor allem die Kinder Ausschau nach Tieren, un 

da eine Gemse unterwegs, die jedoch schnell wieder fj;as Weite suchte, Von den ‘\!°i.‚i$’f“nf.x; 

der nur die schrillen Pfiffe. Am Art0***&u <3a3h angekommen wurden die Erwachsenen n 

fangen! Nach kurzer Rast ging’s anfands sehr steil. anschlie mächl VÄRE steil, anschließend jedoch gemächlich ä@fg’‚‘lf*:2 @%ä© ä„„ä Ääß% % 
O8 W@f‘;tg@fi wo 8in Auto einen Tell dar 
Wandergruppe bma% mwafi%w % „ _„5 

Fünf Geher trennten sich hier von den @ ALPE FANES 2050 mit a 
anderen, um zurück bis 3@ Ha Croce Zu Yal, 474 / 5010798 - 501084 
marschieren. Nochmal Schweiß und viel e C : va 

200230 S Viglilo Mareinbe 
Atemluf erforderte dar letzie @ 8 

R e an Kı d B E 
Anstieg, Balchni wurden die V ; %”” : 333?;3f% 
\Wanderer oberhalb der Baum- uurn NS ; ; . Ka } 

anze mit einem herrlichen 

Blick auf das umliegende Pan- 
orama. 

Troiz Muskeikater, kaputten 

Schuhen, Kreuzweh vom 
Rucksackschleppen waren 

sich alle einig: E SN _ä;‚üßä Ka Mocola 
„Es war ein super Wander- E A _- ‘i£‘ ;; %ä‚?‘«?_‘{‚ 
wochenende!” A 

Hoffentlich sehen wir uns 

nächstes Jahr wWeder! 

Die Vaorstandschäaft 

8 I 
A 

> ;*„m ?et=f$* Gremde 
, e arn Alne 
© . e . Z 
Ä * “""%„;” L n S 
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Egmatinger Gemeindemittellungen 

Obst- und Gartenbauverein 
Egmating 

Herbstprogramm 1998 

Samstag, 17.19.98 Apfelsaftpressen 
von 13.00 - 18:00 Uhr in der Maschinenhalie von Johann Lang, Schloßsir, % 
\Wir bitten um vorherige Anmeldung Tel. 410 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Auch Nichtmitglieder sind recht herzlich eingela- 
den, 

Donnerstag, 12.11.98 Herbsiversammliung 
um 19:30 Uhr im Gasthof Ott in Münster mit Fachvortrag und Verleihung der dieslähr- 
gen Diplome. 

Di/Mi., 24./25.11.98 Adventsbasteln 
ab 19:00 Uhr in der geheizten Werkstatt von Johann Lang, Schloßstr. 3, urder der 
fachkundigen Leitung von Frau Johanna Wimmer aus Dürmhasr. Tannenzweige und 
Bindematerial sind vorhanden. 
Unkostenbeitrag: Mitglieder 10,00 DM/Nichträtglieder 15,00 OM 

Obstbaumsammelbestellung 
Es können wieder Obstbäume bestellt werden bei Herm Johann Lang bis Ende OkKio- 
ber. 
Herr Lang holt die Obstbäume von der Baumschule Gansimeler/Roit 

Bitte beachten!!! Bitte beachten!!! Bitle beachten!!! Siite beachten!!! Ziie beschien!! Sitte beschten!! Biite beschign!! Imiie 0eschien! 

SI
N 

1 U
RM

OB
SG

 S
E
 

= Die Gartenabfallsammilung findet statt am 
3 

: Montag ‚den 26. Oktober 1998 
Fü] 

;;tm beachten!!! Bitte beachten!!! Bille beschten!!! Bitle beachten!!! Bitte beachtan!!! Bilte beachten!! Bitte beachten! !! Siie beachten! 
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